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Dwei deutsche Siege
Des Kaiſers Abſchiedsworte

an ſeine Garde

Bevor das Leibregiment der Hohenzollern das 1 Garde
regiment zu Fuß ſeine Garniſon Potsdam verließ hat ſich
der Kaiſer als Chef des Regiments von ſeinen Grenadieren
mit einer Anſprache verabſchiedet die folgenden Wortlaut
hatte

Die früheren Generationen und auch alle die heute
hier ſtehen haben die Soldaten des 1 Garderegiments und
Meiner Garde an dieſem Orte ſchon öfter verſammelt ge
ſehen Sonſt war es der Fahneneid das Gelübde das wir
vor dem Herrn ſchwuren das uns hier vereinte Heute ſind
alle hier erſchienen den Segen für die Waffen zu erbitten
da es jetzt darauf ankommt den Fahneneid zu beweiſen bis
zum letzten Blutstropfen Das Schwert ſoll entſcheiden das
Jch jahrzehntelang in der Scheide gelaſſen habe Jch er
warte von Meinem 1 Garderegiment zu Fuß und Meiner
Garde daß ſie ihrer glorreichen Geſchichte ein neues Ruhmes
blatt hinzufügen werden Die heutige Feier findet uns im
Vertrauen auf den höchſten Gott und in Erinnerung an die
glorreichen Tage von Leuthen Chlum und St Privat Unſer
alter Ruhm iſt ein Appell an das deutſche Volk und ſein
Schwert

Mann hat das Schwert ergriffen Und ſo ziehe Jch denn das
Schwert das Jch mit Gottes Hilfe Jahrzehnte in der Scheide
gelaſſen habe Bei dieſen Worten zog der Kaiſer das Schwert
aus der Scheide und hielt es hoch über ſeinem Haupte Das
Schwert iſt gezogen das Jch ohne ſiegreich zu ſein ohne Ehre
nicht wieder einſtecken kann Und ihr alle ſollt und werdet
Mir dafür ſorgen daß es erſt in Ehren wieder eingeſteckt
werden wird Dafür bürgt ihr Mir daß Jch den Frieden
Meinen Feinden diktieren kann Auf in den Kampf mit
den Gegnern und nieder mit den Feinden Brandenburgs
Drei Hurras auf unſer Heer

Der Regimentskommandeur erwiderte darauf
Eurer Majeſtät danke ich ganz untertänigſt im Namen

von faſt 7000 Grenadieren und Füſilieren für den überaus
gnädigen Abſchiedsgruß den Eure Majeſtät uns zugerufen
haben Wir geloben hier auf dieſer von der Tradition ge
heiligten Stätte wo Jahrhunderte preußiſchen Ruhmes auf
uns herabſehen den Grenadieren des großen Königs es gleich
zu tun die furchtlos einer Welt von Feinden entgegenſahen
nur ihrem König und ihrer gerechten Sache vertrauend So
vertraut ein jeder von uns Eurer Majeſtät Unſer unbe
zwingbarer Wille zum Siege ſoll gleich ſein dem der die
Stürmer von Chlum und St Privat beſeelt hat Und jeder
von uns der in den beiden Regimentern in Reih und Glied
ſteht weiß daß es nur eins gibt für uns zu ſiegen oder zu
ſterben Dies geloben wir indem wir in den altpreußiſchen

Schlachtruf einſtimmen mit dem wir heute unſer Leben aufs
neue bis zum letzten Blutstropfen Eurer Majeſtät weihen
Seine Majeſtät der Kaiſer und König unſer geliebter Kriegs
herr und Regimentschef hurra

Ein neuer Ritter des Pour le mörite
Der Kaiſer hat dem Generalmajor und Brigade Kom

mandeur Ludendorff für ſein tapferes Verhalten bei
der Erſtürmung der Feſtung Lüttich den Orden Pour le
Wérite verliehen

Leutſchlands Kohlenverſorgung im Kriege

Von Bergrat Gothein M d R
Nächſt der Verſorgung mit Nahrungsmitteln iſt die mit

Brennſtoffen während eines Krieges die wichtigſte wirtſchaft
iche Frage zumal in unſeren Verhältniſſen bei unſerem

Klima und bei herannahendem Winter Ein Zurückgreifen
auf den Holzbeſtand der Forſten würde ſich im Gebirge und
auf dem platten Lande da wo es waldreich iſt zur Not er
möglichen laſſen Völlig ausgeſchloſſen iſt aber dieſe Art der
Jerſorgung ſchon wegen der Transportſchwierigkeiten
bei den großen Städten ja auch bei den Mittelſtädten und
in den Jnduſtrierevieren ſchließlich in den waldarmen
Gegenden

Nun iſt Deutſchland in der glücklichen Lage über un
Wwöhnlich reiche Steinkohlenlagerſtätten zu verfügen in
ter und Niederſchleſien im Königreich Sachſen im gewal
en Ruhrrevier an der Saar und bei Aachen Dazu

ommen noch in der norddeutſchen Tiefebene von Schleſien
und Brandenburg bis an und über den Rhein wertvolle

raunkohlenlagerſtätten
1912 förderten wir 175,4 Millionen Tonnen à 1000 Kg

Ateinkohlen und über 81 Mill Tonnen Braunkohlen 1913
dürfte die Förderung insgeſamt noch um 10 15 Mill Tonnen
her geweſen ſein Kohle iſt aber bei ſeinem zum Wert
lativ hohen Gewicht eine Ware die nicht allzu hohe Frach
en verträgt und daher ſind weite Gegenden unſeres Vater

a vor allem die an und in der Nähe der Küſte
erwiegend auf ausländiſche vor allem engliſche Kohle an

bewieſen Jnsgeſamt führten wir 1913 nicht weniger als

Und das ganze deutſche Volk bis auf den letzten

Kämpfe bei Namur und Schlettſtadt

VWTB Berlin 19 Auguſt
Die franzöſiſche 5 Kavalleriediviſion wurde heute unter

ſchweren Verluſten bei Pervez nördlich von Namur von
unſerer Kavallerie zurückgeworfen

Bayriſche und badiſche Truppen ſchlugen die bis Weiler
15 Kilometer nordweſtlich von Schlettſtadt vorgedrungene
franzöſiſche 55 Jnfanterie Brigade brachten ihr große Ver
luſte bei und warfen ſie über die Vogeſen zurück

10 540 000 Tonnen Steinkohlen darunter 9,21 Mill aus Eng
land 0,32 Mill aus Belgien 595 000 Tonnen Koks meiſt
aus Belgien und 7 Mill Tonnen Braunkohlen faſt ganz
aus Oeſterreich ein Die Zufuhr aus England größtenteils
wohl auch die aus Belgien iſt uns mit dem Kriege abge
ſchnitten

Ungleich größer iſt aber unſere Ausfuhr ſie betrug an
Steinkohlen und Steinpreßkohlen 37,9 Mill Tonnen an
Koks 6,43 Mill Tonnen und an Braunkohlen Briketts 0,92
Mill Tonnen, ſie überſtieg alſo die Einfuhr um mehr als
27 Mill Tonnen Freilich unſeren größten Abnehmer Oeſter
reich Ungarn der 1913 nicht weniger als 12,29 Mill Tonnen
Steinkohlen und Steinpreßkohlen und 1,05 Mill Tonnen
Koks von uns bezog werden wir auch während des Krieges
verſorgen müſſen ebenſo die Schweiz die über 328 Mill
Tonnen Brennſtoffe von uns bezog Dagegen würden die
Niederlande die 8,6 Mill Tonnen von uns erhielten in der
Lage ſein einen Teil ſeines Bedarfs aus England zu decken
ein erheblicher Teil unſerer dorthin verſandten Kohle geht
ohnehin nach Ueberſee dient zum guten Teil unſeren deutſchen
holländiſche Häfen anlaufenden Dampfern als Bunkerkohle
Fort fällt unſere Brennſtoffausfuhr nach Belgien 7,6 Mill
Tonnen nach Frankreich 6,4 Mill Tonnen nach Rußland
2,7 Mill Tonnen 2c Jnsgeſamt würden etwa 20 Mill

Tonnen Brennſtoffe in Betracht kommen Die Minderein
fuhr würde alſo nur halb ſo groß ſein als die Minderausfuhr

Nun wird allerdings unſere Kohlenförderung durch die
Einziehung ſehr zahlreicher Bergleute eine ganz erhebliche
Einſchränkung erfahren Durchſchnittlich wird der Stein
kohlenbergmann bergfertig d h Berufsinvalide mit 45
Jahren alſo ſchon in einem Alter bis zu dem die Wehr
pflicht reicht Durck Notgeſetz hat man für die Kriegszeit
auch Frauen zur unterirdiſchen Beſchäftigung zugelaſſen
was indeſſen nur für Oberſchleſien und auch dort nur für
ganz wenige Arbeiten alſo nicht weſentlich in Betracht
kommt Man kann ſich aber etwas dadurch helfen daß man
in ſolcher Zeit die eigentlichen Abbauarbeiten beſchränkt das
Abteufen von Schächten und andere Geſteinsarbeiten ſo weit
als möglich unterläßt und dadurch die auf den Kopf des
Arbeiters entfallende Förderquote erhöht Das läßt ſich
mit Erfolg freilich nur durchführen wenn der Krieg nicht zu
lange dauert aber ein gutes halbes Jahr zur Not auch ein
Jahr geht es ſchon Und dann braucht der Hauptkonſument
die Jnduſtrie in Kriegszeiten doch nur einen Bruchteil deſſen
an Kohle was ſie im Frieden konſumiert Die Handels
ſchiffahrt hört faſt ganz auf Die Eiſenbahnen allerdings
werden trotz der Stockung der gewerblichen Tätigkeit infolge
der Verproviantierung des Heeres der Truppen Waffen
und Munitionsnachſchübe und der Verwundetentransporte
eher mehr verbrauchen

Wir brauchen uns demnach keine Sorge zu machen daß
es Deutſchland während des Krieges an Kohlen mangelt
immerhin gilt es ſparſam damit umzugehen Es iſt nur
vernünftig wenn einzelne Städte bereits einen früheren
Ladenſchluß eingeführt haben wodurch der Kohlenverbrauch
der Elektrizitäts und Gaswerke eingeſchränkt wird

Große Schwierigkeiten werden aber die veränderten Be
zugsverhältniſſe für die Kohlenverſorgung ſpielen Unſere
Oſtſeehäfen und ſelbſt ſo rieſige Konſumplätze wie Berlin
haben bisher ganz überwiegend engliſche Kohle bezogen ſie
müſſen jetzt von Schleſien und dem Ruhrrevier verſorgt wer
den Das bedeutet zunächſt eine ungeheure Mehrbelaſtung
der Eiſenbahnen die ohnehin namentlich in Schleſien und
überhaupt in den Oſtprovinzen außerordentlich für Kriegs
transporte in Anſpruch genommen ſind Hier können die
Binnenwaſſerſtraßen vielfach entlaſtend eintreten ſo nament
lich von Oberſchleſien nach Berlin Stettin ja ſelbſt nach
Bromberg und Danzig Tief bedauerlich iſt es daß der
Mittellandkanal nicht bis zur Elbe durchgeführt iſt wie
könnte er in ſolcher Zeit die Bahnen entlaſten

Leider iſt aber die Leiſtungsfähigkeit der Binnenwaſſer
ſtraßen durch die Einziehung von überaus zahlreichen Mann
ſchaften ebenfalls ſtark beeinträchtigt Es dürfte im volks
wirtſchaftlichen Jntereſſe ratſam ſein zum mindeſten von
einer weiteren Einziehung landſturmpflichtiger Binnenſchiffer
Abſtand zu nehmen Kapitäne Steuerleute Schiffsmaſchi

ſetzen hier ſind beruflich vorgebildete Arbeitskräfte nötic
Die Kohlenverſorgung des Vaterlandes iſt nicht minde
wichtig als die Einbringung der Ernte und deshalb dar
auch die Militärverwaltung dem Transportgewerbe nich
alle gelernten Arbeitskräfte entziehen Es gilt dafür Sorg
zu tragen daß der Verkehr in Brennſtoffen nicht unterbunder
wird dieſer fällt aber in jetziger Zeit zu einem erheblichen
Teil der Binnenſchiffahrt zu Jhr muß der Betrieb möglichſt
erleichtert werden wenn das Vaterland nicht Not leiden ſoll

Ein Mahnwort an die deutſchen Frauen
Von den zahlreichen Zuſchriften die uns aus Anlaß des

Verhaltens einiger würdeloſer Weiber den gefangenen Offizieren
gegenüber zugingen geben wir nachſtehend einen offenen Brief
der bekannten Schriftſtellerin Lisbeth Dill einer Hallenſerig
wieder Die Red

Deutſche Frauen
Ein Schrei der Empörung ging geſtern durch die Relyen

deutſcher Frauen als ſie hörten wie ſich die Damen auf den
Bahnhöfen in Frankfurt a Stuttgart Köln und Düſſel
dorf benommen haben Das was uns von ſiebzig her noch
in beſchämender Erinnerung ſteht was man uns erzählt hat
und man nicht glauben wollte von der ſchmachvollen Er
niedrigung unſerer Frauen den Feinden gegenüber man hat
es für Legende gehalten iſt wieder von neuem aufgelebt
Man hat franzöſiſchen Gefangenen Rotwein angeboten ſelbſt
verſtändlich denn ein Franzoſe trinkt nur Rotwein aber er
trinkt auch Champagner warum hat man nicht dafür geſorgt
Franzöſiſcher Sekt liegt ja in den deutſchen Kellern genug
Bonbons und Leckereien hat man ihnen angeboten und hat
ſich mit ihnen unterhalten ſelbſtverſtändlich franzöſiſch man
wird doch einem Ausländer nicht zumuten daß er Deutſch
verſteht oder ſich in Feindesland dazu bequemt es zu ſprechen
Nicht einmal die Lothringer finden es für nötig deutſch zu
lernen wenn ſie nicht dazu gezwungen werden warum ſoll
ein Franzoſe es tun Wir ſind ja ſo entgegenkommend ſelbſt
wenn ſie unſere deutſchen Soldaten auf den Bahnhöfen an
ſpucken und unſere hilfloſen Verwundeten in beſtialiſcher
Weiſe zerſtückeln unſchuldige deutſche Frauen und Kinder
aus dem Fenſter werfen weil ſie Deutſche ſind Man fragt
ſich was kommt nun noch an Grauſamkeiten Beſtialität und
vertierter Roheit Was hätten wir zu erwarten wir zurück
bleibenden Frauen von unſeren Feinden wenn ſie wie wir
jetzt in Lüttich in unſer Land als Sieger eingedrungen
wären

Jch habe das Gefühl daß jede Frau ſich ſagt wir müſſen
ſiegen denn wenn wir verlieren ind wir alle verloren
Und da gibt es unter uns ſolche die ſich den
Franzoſen auf den Bahnhöfen an den S als
werfen Schon überflüſſig mußte man es finden daß ſich
in Frankfurt a M Herren in die mit franzöſiſchen Gefange
nen belegten Schulen begeben und Zigaretten unter ſie ver
teilen um ſie zum Reden zu bringen um zu hören daß ihr
Oberſt Duſtrel hieß der ſie geführt und der General Superby
und die Soldaten antworten mürriſch wie die meiſten Fran
zoſen ohne Bildung Deutſchen gegenüber mißtrauiſch und
karg ſie laſſen ſich die Antworten herausziehen und als
einer ein Bauer einmal redſelig werden will unterbricht
ihn ein ſcharfer Pfiff aus der Ecke und er ſchweigt beſchämt
Wahrhaftig es kann einem ſchon das kleine Jntermezzo zu
denken geben

Aber wer ſind die Frauen Sind es dieſelben die den
Künſtlern das Podium ſtürmen und ihnen die Locken ab
ſchneiden oder ſie mit Briefen beſtürmen und die ſich der
lächelnden Verachtung aller Männer erfreuen Es können
nur kranke nur hyſteriſche ſein aber dieſe verderben unſeren
Ruf als Patriotinnen als deutſch empfindende Frauen Wit
ſind wohl bereit franzöſiſche Gefangene die verwundet ins
den Lazaretten liegen zu pflegen wie unſere Soldaten es
i i im Deutſchen Menſchlichkeit und Achtungliegt nun einmal im Deutſchen Menſchlichkeit und Ach
vor dem Mitmenſchen wir werden ihnen wenn ſie Dur
haben Waſſer bringen aber ihnen mehr zu geben wie zu
Erhaltung ihres Lebens nötig iſt dagegen ſträubt ſich nac
den Vorkommniſſen in Paris und Belgien ſelbfe anſeréè

deutſche Gutmütigkeit eUnſer Stolz iſt tief verletzt durch das unwürdige Be
nehmen auf den Bahnhöfen und wir bitten im Ramen vieler
deutſchen Frauen darum daß man uns vor ſolchen Herab
ſetzungen ſchützt Wie kann es vorkommen daß dieſe Frauen
die ſicher nichts auf den Bahnhöfen zu tun haben ſich an die
Gefangenen herandrängen konnten War denn kein Bahn
hofskommandant da der den Bahnſteig abſperren ließ al
ſich der ſicher lange vorher angemeldete Zug nahte Gr
niemand der umherſtehenden Wachen und Offiziere hindern
ein daß ſich ſolche Szenen abſpielen konnten wie man ſie rot
vor Scham in allen Zeitungen leſen kann Jn Halle kan
neulich ein Zug mit franzöſiſchen Gefangenen d
Dame die Erfriſchungen anbot trat an einen der Wagen
heran mit einer Frage an einen franzöſiſchen Offizier und
wurde ſofort ſcharf zurückgewieſen von der Bewachung Ahe
es war ſchon dunkel und die Dame hatte ſicher nicht die fran

niſten laſſen ſich nicht durch Leute aus anderen Berufen er zöſiſche Uniform von der deutſchen unterſcheiden können es



blonder Offizier der ausſah wie ein deutſcher
Handwerksburſche den man in eine Uniform r hatUnſer Bahnhof iſt ſo bewacht daß ſich der
artige Szenen gar nicht abſpielen könnten
Es muß ebenſo ſtreng verboten werden mit irgend einem
Gefangenen zu ſprechen wie man eine Beleidigung verbietet
und mit Strafen belegt Sonſt hilft alles nichts

Es wird überhaupt viel zu viel geredet ſchon die lamen
tablen Betrachtungen über die Ergebniſſe der einzelnen
Schlachten wieviel Offiziere auf wieviel Mann gefallen ſind
auf wen die Feinde zuerſt zielen uſw die fortwährend vonDamen mit Soldaten geführt werden ſind überflüſſig und

ſchädlich Man ſollte denken daß jeder das von ſelbſt
empfindet Wenn uns ein Unglück trifft müſſen wir es
tragen ober es vorher gemeinſam abzuwehren dazu ſind
uns Hände and Kräfte gegeben und wir ſolien ſie gebrauchen
Schützt uns aber vor denen die unſer Anſehen im Ausland
erniedrigen verbietet ollen die nicht tätig auf den Bahn
höfen helfen wollen das Betreten der Bahnſteige ſorgt da
für daß die Gefangenen nicht mit dem Publikum in Be

t n

war

rührung kommen dann werden die unwürdigen Auftritte
von ſelbſt aufhören

Halle a S Liesbeth DillVierte Verluſliſe

9 Kavallerie Diviſion
Veneralmaior von Bülow tot

28 Diviſion
Rittmeiſter der Reſerve Ludwig Baſſermann Jordan aus

Deidesheim tot

GrenadierRegiment Kronprinz Nr 1
4 Kompagnie Grenadier Stephan Zydel aus

Grutſchnow tot

Jnfanterie Regiment Nr 17
4 Kompagnie Gefreiter Julius Gauer aus Sohren

Kreis Zell ſchwer verwundet Reſ Auguſt Kaufmann aus
Althutersdorf Kreis Kaiſerslautern ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 18
2 Kompagnie Musketier Kloß vermißt
4 Kompagnie Sergeant Gottlieb Göerke aus Roſen

berg verwundet
6 Kompagnie Unteroffizier Ramdor vermißt

Kompagnie Gefreiter Schröder verwundet Mus
ketier Schulz verwundet

9 Kompagnie Musketier Schulz vermißt Leutnant
Werner Macketanz aus Oberwalde Kreis Wehlau leicht ver
wunder

Füſilier Regiment Nr 40
9 Kompagnie Gefreiter Willy Dortmund aus

Braunſchweig tot Granatſplitter rechte Körperſeite Füſ
Alois Haug aus Biſſingen leicht verwundet die Füſiliere
Emil Kochler aus Baden ſchwer verwundet Adolf Leute aus
Aulfingen vermißt Stephan Weiler aus Reichental ver
mißt Hermann Loſch aus Heilbronn vermißt Auguſt Lüttich
aus Kirchenwerder vermißt

10 Kompagnie Die Füſiliere Otto Dreſel aus
Raſtatt und Heinrich Küſter aus Schonnebeck Kreis Eſſen
vermißt

11 Kompagni e Füſilier Heinrich Dargies aus Schu
dienen Kreis Tilſit tot vermißt die Füſiliere Wilhelm
Uhde aus Küblingen Hermann Witte aus Etingen Stanis
laus Misko aus Obra Kreis Bomſt Guſtav Bährens aus
Lenglern Alois Krämer aus Gausbach Baptiſt Mura aus
Mollau
132 Kompagnie Die Füſiliere Heinrich Klöpfer aus
Grohnde ſchwer verwundet Hermann Bohn aus Vimbuch
ſchwer verwundet Heinrich Müller IV aus Benzingen ſchwer
verwundet Karl Fritz aus Jmmerringen leicht verwundet
Wilhelm Moeck aus Willmandingen ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Rr 41
5 Kompagnie Musketier Peteaux leicht verwundet
6 Kompagnie Vizefeldwebel der Reſ Lehmann

leicht verwundet Gefreiter Launert leicht verwundet
7 Kompagnie Musketier Paul Guſtav Albinski

aus Riebnig ſchwer verwundet Gefreiter der Reſ Humelt
aus Magdeburg tot

8 Kompagnie Musketier Emil Weiß aus Neu
Deszerin Kreis Niederung tot

Jnfanterie Regiment Nr 59
3 Kompagnie Sergeant Rudolf Brecko aus Berlin

vermißt
5 Kompagnie Gefr Guſtav Zils aus Hohenkirch

Kreis Brieſen leicht verwundet
8 Kompagnie Gefreiter Werner aus Froſe Kreis

Ballenſtedt vermißt
9 Kompagnie Musketier Otto Schlecht aus Leſt

witzhof vermißt
11 Kompagnie Musketier Karl Schielmann aus

Strasburg Weſtpreußen vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 74
s ommandeur Oberſt Prinz Lippe tot

Jnfanterie Regiment Nr 76
5 Kompagnie Gefr Willy Schröder aus Hamburg

ſicht verwundet Musketier Max Stahl aus Hamburg leicht
verwundet Musketier Emil Wilke aus Hamburg leicht ver
wundet Erſatzreſ Albertus Simon aus St Petersburg
Rußland vermißt

6 Kompagnie Gefreiter Otto Schröder J aus Ham
burg Verwundung am Kopf Reſ Hans Alexander aus
Hamburg leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 142
1 Kompagnie Musketier Joſef Folzer aus Sulz

ſchwer verwundet Reſ Bernauer aus Meckesheim Kreis
Heidelberg leicht verwundet rechter Arm Musketier Michael
Schaffhauſen aus Felſenbach tot Reſ Chriſtian Stegmaier
aus Gebenhauſen leicht verwundet

2 Kompagnie Musketier Karl Greis aus Voll
matingen ſchwer verwundet Musketier Jacob Benz aus
Kolmar i Elſ ſchwer verwundet

3 Kompagnie Reſ Johann Samstag aus Sand
hofen tot Musketier Eugen Lais I aus Schopfheim tot
Musketier Karl Gaiger aus Gemmingen tot Vizefeldwebel
Robert Oppermann aus Linden ſchwer verwundet Horniſt
Joſef Würth aus Siegolsheim leicht verwundet

Kompagnie Reſ Friedrich Nuffer aus Mann
eim tot Musketier Anton Schindler aus Unterharmers
ach leicht verwundet Musketier Adolf Geiges aus Lauter

bach Kreis Baden ſchwer verwundet Reſ Karl Linnig aus
Goldberg i Schl leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 148
7 Kompagnie Musketier Guſtav Lauſch aus Pinne

berg Kreis Wedel verwundet
9 Kompagnie Serg Karl Glückſtadt aus Huſum

vermißt
10 Kompagnie Gefreiter Oswald Eſchholz aus

Breitenbach Kreis Sangerhauſen vermißt
11 Kompagnie Gefreiter Vollrath Jsbarn aus

Strohkirchen Kreis Hagenow verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 152

3 Kompagnie Gefr Wilhelm Vögele aus Knied
lingen verwundet Musketier Karl Moor aus Elſterheim
Württemberg verwundet Musketier Grebbin verwundet
Lungenſchuß Kompagnie nicht bekannt

5 Kompagnie Musketier Grebbin vermißt
7 Kompagnie Vizefeldwebel Zimmny vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 171
10 Kompagnie Vermißt Gefr Auguſt Heitel aus

Hildesheim Moritzberg Musketier Paul Kerſten aus Braun
ſchweig Musketier Hermann Skottke aus Oberg Musketier
Ludwig Rohleder aus Medelohn Kreis Brilon die Gefreiten
der Reſerve Wilhelm Schwecke aus Oberhauſen Joſef Gaoſtka
aus Oberhauſen Viktor Schneider aus Biſchweiler Auguſt
Wetterwald aus Oſthauſen

Dragoner Regiment Nr 10
5 Eskadron Fahnenjunker Gefr Franz Schröter

aus Mollehnen Kreis Fiſchhauſen ſchwer verwundet
Dragoner Regiment Nr 22

1 Eskadron Die Dragoner Eugen Oßwald II aus
Sulzburg leicht verwundet Wilhelm Fallert aus Sasbach
walden leicht verwundet Erich Rogaß aus Vorgsfelde ſchwer
verwundet Leutnant Georg Gawantka aus Berlin leicht
verwundet linker Arm Dragoner Ernſt Bury aus Horheim
ſchwer verwundet Vermißt Fahnenjunker Erwin Brü
ning aus Eſſen die Dragoner Joſef Rees aus Freiburg Joh
Hanike aus Seide Goſtyn Johann Kempf aus Künzelhau
Sergeant Wilhelm Siegmund aus Unterwilda Kreis Poſen

2 Eskadron Leutnant Heinrich Mechtersheimer aus
Landau leicht verwundet Dragoner Wilhelm Wittmann
aus Etrenheim leicht verwundet Unteroffizier Emil Köhler
aus Klauen Kreis Peine leicht verwundet Dragoner Eduard
Zinniger aus Ober Steinbrunnen Oberelſaß tot Leutnant
Wilhelm Berninger aus Altona leicht verwundet Dragoner
Hermann Schacherer aus Mülhauſen ſchwer verwundet
Leutnant Ernſt Drömer aus Baranowitz Kreis Rybnik ſchwer
verwundet

3 Eskadron Gefr Ferdinand Bachmann aus Gerns
bach ſchwer verwundet Drag Karl Müller II aus Mutenz
i Schweiz tot Fähnrich Hermann Siegert aus Roſtock ſchwer
verwundet Serg Alfred Eckardt aus Lichtenhain Thür
ſchwer verwundet Dragoner Karl Jottenſohn aus Rot Kr
Wiesloch ſchwer verwundet Gefreiter Karl Fränckle aus
Singen leicht verwundet

4 Eskadron Einjähr Unteroff Friedrich Fuchs aus
Heidelberg ſchwer verwundet die Dragoner Karl Zipfler
aus Oberibach leicht verwundet Otto Wenck aus Freiburg
tot Jakob Lehnhardt aus Ludwigshafen tot Adam Arnold I
aus Gaiberg leicht verwundet Gefreiter Adam Becke aus
Hückingen leicht verwundet Dragoner Wilhelm Wolf aus
Neuenburg Löcrach i tot Leutnant Friedrich Erb aus
Leipzig tot

HuſarenRegiment Nr 5
2 Eskadron Oberleutnant der Reſ Hans Eichhorn

aus Merſeburg leicht verwundet Leutnant v Wühliſch aus
Oppeln leicht verwundet Gefr Hermann Schalk aus Ros
laſin leicht verwundet Gefr der Reſ Willy Pioch aus Stolp
leicht verwundet die Huſaren Ernſt Rätzke aus Birkow leicht
verwundet Bernhard Schwarz aus Neu Beversdorf tot Otto
Wetzel aus Sonneberg tot Alfred Bergemann aus See
hof leicht verwundet Lanzenſtich in den Rücken

4 Eskadron Unteroff Rudolf Klemaſchewski aus
GroßLezno leicht verwundet die Huſaren Andreas Bruns
aus Hötensleben leicht verwundet Albert Sturm aus Dieck
leicht verwundet Wladislaus Rakowski aus Rogolin Kreis
Flatow tot

Jäger Regiment zu Pferde Nr 11
Jäger zu Pferde Paul Grun aus Camenz tot

Feldartillerie Regiment Nr 80
3 Batterie Unteroff Blume tot die Kanoniere Pep

linsky Lotfing Link tot Anteroff Ritter verwundet
Einj Unteroff Reeb verwundet Gefr Wengler verwundet
Kanonier Kaspersmeyer verwundet Sergeant Schmidt ver
mißt

Pionier Bataillon Nr 3
1 Kompagnie Unteroffizier Fuhrmann tot die

Pioniere Feuerredt tot Lüdicke Taesler Paul Krüger
Stronz Dähnick verwundet Arnold vermißt Arndt vermißt

Badiſches Pionier Bataillon Nr 14
1 Feldpionierkompagnie Unteroffizier der

Reſ Karl Perrin aus Thann vermißt Gefr Hermann Bar
tenbach aus Oehringen vermißt die Pioniere Friedrich
Marquardt aus Schlatt vermiße Friedrich Großmann aus
Meiſtern Kreis Claw ſchwer verwundet Guido Dannen
mayer aus Daxlanden leicht verwundet Paulus Friedmann
aus Unzhurſt Baden Baden ſchwer verwundet Oskar Kaiſer
aus Wittenſchwand ſchwer verwundet Jakob Kirſch aus
Sandhofen vermißt Heinrich Leutz II aus Eberbach ſchwer
verwundet Hermann Lang II aus Schopfheim Kreis Lör
rach tot Julius Mayer II aus Ludwigshafen vermißt Karl
Steidel aus Wiesloch vermißt Friedrich Möller aus Bre
men ſchwer verwundet Eugen Mühbacher aus Konſtanz
Stadt ſchwer verwundet Engelbert Gentner aus Wieſental
vermißt Gefr Raphael Wiedmann aus Gutmadingen ſchwer
verwundet

Fliegertruppen
Oberleutnant Koch infolge Abſturzes geſtorben

208 Tote Verwundete und Vermißte
Die Geſamtzahl der in dieſer Liſte als tot vermißt oder

verwundet angegebenen Offiziere und Mannſchaften beträgt
208 Davon ſind 6 Offiziere und 31 Mannſchaften tot 7
Offiziere und 100 Mannſchaften verwundet und 64 Mann

ſchaften vermißt

Zur Kriegslage

Japans angebliches Ultimatum

Bisher haben ſich die Gerüchte von dem Ultimaty
Japans noch nicht beſtätigt und es iſt daher müßig ein
ſolche Möglichkeit zu erörtern Sollte wirklich der Fall ein
treten ſo wird Deutſchlands Antwort ohne Zögern gegeben

werden KDie für Deutſchland viel wichtigere Frage ob Japan in
den Krieg als Gegner Rußländs eingreiſen würde
war mit Englands Kriegserklärung zu unſeren ungunſten
entſchieden da das Bündnisverhältnis Englands und Japans
wie wir früher ſchon ausgeführt haben Japans aktives Vor
gehen gegen eine Macht die mit England im Bunde war
natürlich ausſchloß Schon damals müſſen alſo zwiſchen
Japan England und Rußland Vereinbarungen getroffen
ſein die Japans Gegnerſchaft gegen Rußland zum mindeſten
für die Dauer des Krieges überbrückten Ohne ein ſolches
Uebereinkommen hätte ſich Japan ſicherlich nicht zu einer
paſſiven Rolle gegenüber Rußland verſtanden und ohne Zu
ſicherungen Japans in dieſem Sinne konnte England nicht
den Krieg erklären ohne ſeine Beſitzungen in Aſien zu ge
fährden

Es liegt für uns alſo ſelbſt wenn Japan aktiv in Oſt
aſien in den Kampf gegen uns eingreifen ſollte keine neue
Situation vor Der Beſatzung von Kiautſchou und unſerer
Kreuzer iſt es gleich ob ſie gegen England oder Japan ficht

Der franzöſiſche Generalſtah will ſchweigen

Wien 18 Auguſt
Aus Bukareſt wird gemeldet Verſchiedene franzöſiſche

Geſandtſchaften im Auslande ſind erſucht worden bekannt
zugeben daß die Regierung der Republik ſich entſchloſſen habe

im Augenblick keine Nachricht mehr über den Verlauf der
militäriſchen Operationen auszugeben

Dieſe Maßregel des franzöſiſchen Oberkommandos iſt erſt
ergriffen worden nachdem man Meldungen über franzöſiſche
Siege in alle Welt hinauspoſaunt hatte Die unausbleib
liche Blamage ſoll jetzt nach Möglichkeit vermieden werden
Jedenfalls ſcheinen die militäriſchen Operationen Frankreichs
nicht ganz nach Wunſch zu gehen

Die deutſche und die franzöſiſche Artillerie
im engliſchen Urteil

Jn einem Artikel über die deutſche Armee ſchreibt der
Militärmitarbeiter des Daily Telegraph daß vor allem in
bezug auf die Artillerie ein großer Unterſchied zwiſchen den
Armeen Deutſchlands und Frankreichs beſtehe Die Deut
ſchen ſagt er haben die Organiſation mit ſechs Kanonen
in der Batterie beibehalten während die Franzoſen zu der
leichter beweglichen mit vier übergegangen ſeien Die
Deutſchen ſeien was die ſchwere Artillerie betrifft entſchieden
überlegen Jede Diviſion beſitzt Feldhaubitzen und jedes
Armeekorps außerdem ſchwere Haubitzen und Belagerungs
haubitzen Die Franzoſen haben bis jetzt keine Gelegenheit
gehabt ſich mit ſchweren Haubitzen zu verſehen Hierbei muß
aber berückſichtigt werden daß die franzöſiſchen Feldgeſchütze
ungefähr als Haubitzen verwendet werden können Be
treffend die Flotten verhältniſſe in der Oſtſee wird in dem
Artikel hervorgehoben daß die deutſche Flotte der ruſülchen
in hohem Grade überlegen iſt

Beſtrafte Franktireurs
Jn dem belgiſchen Orte Viſe wurden nach einer Mel

dung des Amſterdamer Handelsbladet in der Nacht zum
Sonntag ein deutſcher Offizier und ein Anteroffizier von
Einwohnern getötet ſechs Mann wurden verwundet
Daraufhin wurde Viſe gänzlich eingeäſchert und die männ
lichen Einwohner nach Aachen gebracht wo über ihr Schicklal
entſchieden werden wird

Die Glückwünſche König Georgs von England
an den König von Belgien

Mailand 18 Auguſt
König Georg von England hat wie der Corriere de la

Sera meldet folgende Depeſche an König Albert von Bel
gien geſandt

Jch beglückwünſche Sie herzlichſt zur ausgezeichneten
Führung Jhrer Truppen in Her Verteidigung des Vater
landes und insbeſondere für den Mut den ſie bei den
wiederholten Angriffen auf Lüttich gezeigt haben Sie
können wahrhaftig ſtolz auf ihre tapferen Truppen ſein

König Albert von Belgien antwortete darauf
Tief gerührt durch Jhre heißen Glückwünſche danke

ich Jhnen mit meinem ganzen Herzen und drücke Jhnen
den herzlichen Dank meines ganzen Heeres und meines
Volkes aus

Angeſichts der Tatſache daß Lüttich ſich in deutſchem
Beſitz befindet mutet der Telegrammwechſel zwiſchen Lon
don und Brüſſel einigermaßen deplaciert an

Säuberung eines geſperrten Tunnels
Die Niederrheiniſche Volkszeitung in Krefeld be

richtet 36 Arbeiter der hieſigen Hauptwerkſtätte wurden am
Sonnabend 8 Auguſt abend mit Extrazug über Aachen nach
Belgien befördert Jn einem Tunnel zwiſchen Nas
groue und Verviers hatten die Belgier 17 der
ſchwerſten Lokomotiven aufeinanderfahren
laſſen um den Tunnel für die Durchfahrt von Militärzügek
der Deutſchen zu ſperren Man hatte vergebens verſucht
dieſen 400 Meter langen Tunnel zu ſprengen Jn den vor
handenen Minen befanden ſich noch 186 Kiſten Dynamit
Unter militäriſcher Bedeckung auf der Maſchine 6 Mann
und in jedem Wagen 6 Mann Militär wurde unſer Zug
ohne Licht über die Grenze geſchoben und kam Sonntag
morgen um 4 Uhr vor dem Tunnel an Hier bot ſich ein
ſchreckliches Bild der Verwüſtung Von den 17 Maſchinen
ſtanden noch 7 in dem Tunnel kreuz und quer durcheinander
geworfen Bis Dienstag nachmittag 5 Uhr waren 5 von
dieſen herausgeholt und gleichzeitig ein Gleis frei geworden
zur Durchfahrt Neue Schienen wurden eingebaut ſo daß
am Mittwoch vormittag um 9 Uhr der Truppentranspor
per Eiſenbahn bis Lüttich losging Als zweiter Zug fuhren
Geſchütze durch Die Maſchine deren Beſeitigung das Gleis

l freimachte wurde mit Grün geſchmückt und mit der Auf
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Jch bin ein Preuße unter lautem Jubel herl Nachher wurden die Oppumer Icet mit
einem Panzerzug nach Herbesthal gebracht um ſich die Nacht
in Wagen 2 laſſe mal auszuruhen Am Mittwoch er
hielten ie Leute dann die freudige Nachricht daß die letzten
zwei Maſchinen vorläufig ſtehen blieben

Beſchlagnahmte belgiſche Millionen
Wie Le Soir aus Brüſſel meldet iſt eine deutſche

glanenabteilung in Haſſelt eingerückt undhat dort in der Poſtanſtalt 17 000 Frank in der National
bank 2 017 000 Frank mit Beſchlag belegt

Mordbrennereien der Ruſſen
Stallupönen 18 Auguſt Nachdem die ruſſiſchen Ueber

griffe bei Eydtkuhnen anfangs einen harmloſen Charakter
Irugen indem von den Grenzbewohnern nur Eſſen verlangt
wurde ſind ſie in den letzten Tagen mehr und mehr in Mord
hrennerei ausgeartet Wie der Oſtdeutſche Grenzbote mel
det ſind bei Eydtkuhnen faſt ſämtliche Ortſchaften in der
Nähe der Grenze in den letzten drei Tagen von ruſſiſchen
Soldaten angezündet und zum größten Teil niedergebrannt
worden Eydtkuhnen das von den Einwohnern geräumt
iſt und öde verlaſſen daliegt brennt ſeit einigen Tagen Den
engere Feuerſchein kann man von Stallupönen aus ganz
deutlich ſehenCeengotte angeſteckt worden Romeyken Eſzerkehnen Wil
liothen Schleuwen Gallweitſchen Ragoßballen Bibocr
weitſchen Radſſen Sodargen Stärken Die Einwohner
mußten ihre Habe verlaſſen und haben meiſtens nur ihr
Leben und die Kleider gerettet Am Dienstag ſchoſſen die
Brandſtifter ſogar alles nieder was in ihren Bereich kam
In Radſſen ſind allein etwa ſieben Perſonen niedergeſchoſſen
worden

Meunterei in der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte
Jn Sofia ſind vertrauenswürdige Nachrichten einge

troffen nach denen unter den Mannſchaften der Schwarzmeer
flotte eine Meuterei ausgebrochen iſt und daß die Stadt
Odeſſa in Flammen ſteht

Jtalieniſche Vorbereitungen
WTB Berlin 19 Auguſt Der italieniſche Miniſter

präſident hat den im Auslande befindlichen arbeitsloſen
Jtalienern beſonders denjenigen in Paris und anderen
Orten Frankreichs Unterſtützungen zukommen laſſen Außer
dem treffen die Staatseiſenbahnen Vorkehrungen für ihre
Heimführung ebenſo ſind von Staats wegen Dampfer aus
gerüſtet worden um nach Marſeille Port Vendres Algier
und Caſablanca zu gehen

Biſſolati der Parteiführer der reformiſtiſchen Soziali
ſten hat ſich für den Kriegsfall als Kriegsfreiwilliger ge
meldet Wenn man nur endlich wüßte für oder gegen
ven Jtalien ſeine Vorkehrungen trifft Die Red

E S

Deutſch freundliche Kundgebungen in Konſtantinopel
W B Frankfurt a 18 Auguſt Der Frankfurter

Zzeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet Am Sonnabend
fand in Stambul im Theater Millet eine große deutſch
freundliche Kundgebung ſtatt Der Abgeordnete Smyrnas
prach über die kulturelle Kraft der deutſchen Nation die die
jenige anderer Völker namentlich der Franzoſen und Eng
länder weit übertreffe und forderte das ottomaniſche Volk

Es ſind ferner von den Ruſſen folgende

Kriegsallerlei

Im S Ein Heldenſtück zu Waſſer
m ein der Morgenſonne ſteigt ein Flugzeug an derdeutſchen Nordſeeküſte auf und erhebt ſich in die blau Luft

Sein Kurs geht nach Nordweſten aufs freie Waſſer hinaus es
gilt das neue Flugzeug zu erproben denn eine weiſe Kriegs
leitung ſorgt dafür daß nur bewährtes Material an die Front
kommt Plötzlich tritt ein Motordefekt ein das Flugzeug
muß niedergehen und auf dem Waſſer landen Glatt geüngt
die Landung aber alsbald ſtellt ſich heraus daß eine Reparatur
mit Bordmitteln nicht möglich iſt Nun bringt der junge Flug
zeugführer einen Treibanker aus um nicht vom Winde wahllos
vertrieben zu werden Aber der auffriſchende Wind und die
zunehmende See bringen das Flugzeug bald in eine gefährliche
Lage und ſchließlich kentert es Der Führer ein Seeoffizier
und ſein Begleiter ein Heizer binden ſich feſt und bleiben auf
dem immer tiefer ſinkenden Flugzeug 14 Skunden halten ſie
aus mehr unter als über Waſſer Da nähert ſich ein Fiſch
dampfer den beiden Tapferen und ſofort fragt der Offizier den
Dampferkapitän nach engliſchen Schiffen Wat hewt Se man
bloß mit den Engländer fragt der biedere Mann im Oelrock
ganz gemütlich Mann wiſſen Sie denn nicht daß wir ſeit
über einer Woche mit England Frankreich und Rußland im
Kriege liegen Der Alte ſteckt die Hände in die Taſchen und
ſchiebt den Priem auf die andere Seite Düwel Düwel denn
man her mit das Gewehr Modell 71/84 kenn ich noch Tat
ſächlich der Mann hatte noch nichts vom Kriegsausbruch er
fahren Aber in aller Seelenruhe ließ auch er ſich von der
großen Begeiſterung erfaſſen und wußte ſofort was er zu tun
hatte Zunächſt aber nimmt der Dampfer die beiden Ver
unglückten auf und ſetzt ſie auf einem Torpedoboot ab das ſie
nach Helgoland bringt Von Helgoland aus bietet ſich ja Ge
legenheit nach dem Feſtlande zurückzukehren Aber die Waſſer
ſeite dauert unſerem Fliegeroffizier zu lange und ſo ſteigt er
bereits am nächſten Morgen mit einem fremden Flugzeug auf
nach Cuxhaven um ſich ein neues zu holen Auch im Kriege
muß noch ein gutes Stück Vorbereitungsarbeit geleiſtet werden
und während dieſer wird ſich manches abſpielen was nicht ge
eignet iſt als große Tat in das Buch der Geſchichte eingetragen
zu werden Aber ausſchloggebend für den Enderfolg iſt gerade
dieſer Mut und die Zähigkeit im kleinen das ſtille Heldentum
an unbeobachteter Stelle Wir vertrauen daß der Geiſt der
dieſe mutigen Flieger beſeelt hat unſerer ganzen Streitmacht
zu Waſſer und zu Lande eigen iſt

Das Wetter auf den Kriegsſchauplätzen
iſt zurzeit wechſelnd Jm Oſten herrſcht überwiegend heiteres
und angenehmes nicht zu warmes Wetter etwa dasſelbe
wie es uns in den letzten Tagen beſchieden war doch ſcheint
ſich ſoweit die jetzt ſtark verſtümmelte Wetterkarte es er
kennen läßt langſam eine leichte Verſchlechterung vorzu
bereiten Auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz dürfte das
ſchlechtere Wetter bereits eingetreten ſein während die
Oeſterreicher in Polen und in der Ukraine ungefähr dasſelbe
Wetter haben werden wie unſere Truppen an der Oſtgrenze

Jm Weſten gab es am Montag entſchieden ungünſtiges
zu Regenfällen neigendes und ziemlich kühles Wetter das
aber kaum längeren Beſtand haben dürfte da von Südweſten
her ſoweit es erkennbar iſt ein neues barometriſches Maxi
mum vorrückt das aller vorausſicht nach raſch die Wikterung
wieder beſſern wird Es verdient betont zu werden daß auf
dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz gerade die beiden Haupt
kampftage des 10 Auguſt Mülhauſen und 11 Auguſt La
garde durch ziemlich bedeutende Hitze ausgezeichnet warenauf ſich an die Seite Deutſchlands zu ſtellen

Präſident Wilſon gegen Lebensmittelausfuhr
nach Frankreich

Der Corriere della Sera gibt eine Meldung des Lon
ooner Daily Telegraph aus Waſhington wieder wonach
Frankreich Verhandlungen mit nord amerikaniſchen Bankiers
angeknüpft hat um in Newyork Werte zu hinterlegen als
Zahlungsgarantie für Proviant den Frankreich aus Nord
amerika beziehen wollte Obwohl kein Geſetz exiſtiert das
den Export verhindern würde hat Präſident Wilſon den
Bankiers unterſagt den franzöſiſchen Vorſchlag anzu
nehmen da Gefahr beſtehe durch die Ausfuhr notwendiger
Lebensmittel Amerika zu ſchädigen

Zur Kaperung des deutſchen Regierungsdampfers
auf dem Nyaſſaſee

WTB BVerlin 19 Auguſt Bezüglich der Kaperung des
Regierungsdampfers Hermann Wiſſmann auf dem Nyaſſa
iee durch die Engländer wird mitgeteilt Der gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts von dem damaligen Reichskommiſſar
von Wiſſmann in zerlegtem Zuſtande über Land nach dem
See transportierte kleine Schraubendampfer hatte keine
Kanonen an Vord und war für Kriegszwecke
überhauptnichteingerichtet An europäiſcher Be
atzung hatte das kleine Schiff deſſen Anſchaffungswert etwa

35000 Mk betrug nur einen Steuermann und einen Ma
hiniſten ſonſt beſtand die Beſatzung aus wenigen ſchwarzen
Matroſen Dem deutſchen Schutzgebiet iſt mit der Wegnahme
des Dampfers weder ein Handelsweg noch ein Verbindungs
Weg militäriſcher Stützpunkte oder Verwaltungsſtellen ge
tört Der Dampfer diente in den letzten Jahren nur noch
zu Dienſtfahrten der am See ſtationierten Beamten Seine
Außerdienſtſtellung war ſchon mehrmals erwogen worden

Freie Bewegung und verminderte Lebensmittelpreiſe
für Groß Berlin

m VTB Berlin 19 Auguſt Der Oberbefehlshaber in den
arken erläßt folgende Bekanntmachung Nachdem die

Nebilmachung durchgeführt und die durch ſie bedingte
Störung des Eiſenbahnverkehrs im weſentlichen gelindert iſt
ſtimme ich hiermit das von mir am 1 Auguſt d J er

ne Verbot der Ausfuhr von Mehl Getreide Schlachtvieh
t Giſchem Fleiſch aus dem Gebiete des Zweckverbandes

n tab Berlin tritt für alle genannten Gegenſtände mit Aus
wegte von Roggen und Roggenmehl Weizen und Weizen

alſo insbeſondere für Hafer Gerſte Vieh und Fleiſch
ort außer Kraft Für Roggen und Roggenmehl tritt das
us uhrverbot mit Ablauf des Hnntag 23 Auguſt außer

mit t für Weizen und Weizenme l tritt das Ausfuhrverbot
Be Ablauf des Freitag 28 Auguſt außer Kraft Unter

rückſichtigung der veränderten Verhältniſſe ſetze ich ferner
eute ab die von mir am 2 Auguſt d J für das Gebietdes weckverb

rbandes GroßBerlin beſtimmten Höchſtpreiſe fürden Verkauf von Mehl und Salz in gewerblichen Verkaufs
ſtellen folgendermaßen herab Für ein Pfund Roggenmehl

gehalten hat e Hitze erſdie nächſte Zeit ausgeſchloſſen Unſere Marine findet zur

en 25 auf 20 Pfg ein Pfund Weigenmehl von 30 auf 24ein Pfund Salz von 20 auf 16 Pio u

während ſonſt die Temperatur ſich in angenehmen Grenzen
Eine Wiederkehr größerer Hitze erſcheint für

zeit ſowohl in der Oſt wie in der Nordſese ziemlich ruhiges
Wetter und ſchwach bewegte See vor Im allgemeinen iſt
alſo die Witterung auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
zumal da auch die weſtlichen Regenfälle ſich in engen Grenzen
halten nach wie vor als günſtig zu bezeichnen

Weitere 19009 Mk für eine feindliche Fahne
Rawitſch 18 Auguſt Ein ungenannt ſein wollender

Landwirt aus der Umgebung von Bojanowo hat für den
jenigen des Jnfanterie Regiments Nr 50 der die erſte
feindliche Fahne erobert 1000 Mk Belohnung notariell feſt
geſetzt Der Regimentskommandeur hat vor Abmarſch des
Regiments perſönlich ſeinen Dank für die Spende abge
ſtattet

Patriotiſch und menſchenfreundlich
Wie wir der Germania entnehmen veröffentlicht die Bor

kumer Badezeitung folgende Bekanntmachung
Während ſich in ganz Deutſchland opferwillige Vegeiſte

rung zeigt während hoch und niedrig alt und jung reich und
arm zuſammenſteht um Not und Elend auch bei den Daheim
gebliebenen zu lindern hat Dr med Schmidt hier es fertig
gebracht an ſechs arme Familien davon zwei mit ſieben und eine
mit fünf Kindern deren Väter ſämtlich bei der Truppe einge
zogen ſind oder bei den Armierungsarbeiten beſchäftigt werden
folgendes Schreiben zu ſchicken

Jch kündige Jhnen hiermit die Wohnung
Wenn Sie nicht innerhalb zwer Tagen die Miete berichtigt
haben folgt die Räumungsklage gez Dr Schmidt

Jch ringe dies patriotiſche und wahrhaft menſchenfreund
liche Verhalten des Dr med Schmidt hiermit zur Kenntnis

Der Kommandant Maecker
Daß ſich dieſe notwendige Rüge des Kommandanten gerade

gegen einen Arzt des Bades von Vorkum richtet iſt recht lehr
reich Als ſich die nationaliſtiſchen Tendenzen noch geſchäftlich aus
nutzen ließen ging die Borkumer Badeverwaltung voran Jetzt
wo die Sache Opfer koſtet ſcheinen die Borkumer Herrſchaften
weniger Wert darauf zu Legen in patriotiſcher Betätigung an der
Spitze zu marſchieren

Die Wiener Tragödin Hedwig Bleibtreu ſtiftete ihren
geſamten wertvollen Schmuck darunter eine vom Kaiſer ge
ſchenkte Brillantenkrone der Zentralſtelle für Soldatenfür
ſorge

Guſtav Frenſſen der im Lazarett zu Barmbeck bei Ham
burg Dienſt tut ſetzte zur Verteilung an die Frauen ſeines
Heimatsdorfes Barelt deren Männer zu der Fahne gerufen
ſind monatlich 500 Mark aus

Aufgehobener Militärboykott Für Mainz waren bisher
alle Wirtſchaften in denen das ſozialdemokratiſche Partei
blatt auslag mit dem Militärboykott belegt Wie dem B

gemeldet wird iſt jetzt der Boykott aufgehoben worden
Ein begeiſterter Landſturmmann

Als das Aufgebot des Landſturms bekannt gemacht wurde
ſagte wie ein Leſer in der Tägl Rundſchau erzählt ein
bei uns zum Beſuch weilender Landſturmmann Gott ſei
Dank daß es losgeht Jch hatte mir ſchon vorgenommen
wenn s noch lange dauert kaufe ich mir eine Kanone und

l mache mich ſelbſtändig
l

Halle und Umgebung
Halle 20 Auguß

Die engliſche Kriegserklärung ein unausdenkbares
Verbrechen

Einige Wochen vor Ausbruch des Krieges waren Abge
ſandte engliſcher Fortbildungsſchulen in Deutſchland üm
unſere Einrichtungen zu ſtudieren Bei dieſer Gelegenheit
wurden von den deutſchen Angeſtelltenverbänden Ver
brüderungsfeiern veranſtaltet die auf die Engländer tiefen
Eindruck gemacht haben wie nachſtehendes dem Verbande
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig zugegangenes Dank
ſchreiben beweiſt Das Schreiben iſt am 1 Auguſt in London
auſgegeben und trägt als Kopf ein Sinnbild der Ver
brüderung die deutſche und engliſche Flagge gekreuzt dar
unter zwei Hände Es lautet

Der Vorſtand des Verbandes nationaler Fortbildungs
chulen hat den Wunſch bei ſeiner Jahresverſammlung zu
Friedenthal Scalby Jorkſhire ſeinen tiefgefühlten Dank und
ſeiner Anerkennung für den herzlichen Empfang Ausdruck zu
geben der ſeinen Deputierten in Berlin und Hamburg be
reitet worden iſt Der Beſuch hat einen unauslöſchlichen
Eindruck auf Herz und Sinn aller der Bevorzugten hinter
laſſen die daran teilnahmen und hat ein neues ſtarkes Glied
mehr geſchmiedet in der Kette der Freundſchaft und Brüder
lichkeit welche unſere beiden Nationen verbindet Der Aus
tauſch ſolcher Beſuche wird das Gewiſſen beider Völker feſtigen
und wird den Krieg zwiſchen ihnen zu einem unausdenkbaren
Verbrechen ſtempeln Jhnen perſönlich lieber Freund
möchten wir unſern herzlichen Dank für Jhren Anteil an
dieſem Werke abſtatten für die große Güte die großmütige
Gaſtlichkeit und den edlen Geiſt brüderlicher Liebe die Sie
unſerm Volke erwieſen haben Wir geben der Hoffnung
Raum daß es Jhnen möglich ſein möge ſich dem für nächſtes
Jahr geplanten Gegenbeſuche in England anzuſchließen Wir
ſehen ihm mit Freuden entgegen Jm Namen des Vorſtandes
Jhre ergebenen Folgen die Unterſchriften

Ein Vorſchlag zur Güte

Die Gefangenen ſollen Kulturarbeit leiſten
Aus dem Leſerkreiſe erhalten wir folgende Zuſchrift

Halle a 18 Auguſt 1914
Sehr geehrte Redaktion

Jhren heutigen Artikel bezüglich fernerer Neutralität Hollands
habe ich mit Jntereſſe geleſen

Bedauerlich iſt es daß der Mittellandkanal nicht fertig iſt in
deß wie wäre es wenn er jetzt durch die wahrſcheinlich in unge
heueren Mengen nach Deutſchland kommenden belgiſchen ruſ
ſiſchen und franzöſiſchen Gefangenen hergeſtellt würde Daß dieſe
wieder in Deutſchland ein Schlemmerleben führen wie 1870/71
wäre falſch um ſo mehr als auch unſere deutſchen Gefangenev
ſicherlich zu harten Arbeiten herangezogen werden dürften

Vielleicht ſtellen Sie dieſe Frage im Sprechſaal Jhrer Zei
tung zur öffentlichen Diskuſſion

Von der Diskuſſion dieſer Frage im Sprechſaal können wir uns
freilich nicht allzuviel r da für die Beſchäftigung er
Gefangenen die militäriſchen Anordnungen maßgebend ſind und
ſein müſſen da die Rückſicht auf die Bewachung der Gefangenen
ausſchlaggebend iſt Jmmerhin iſt es nicht unmöglich daß der
Wunſch des Einſenders erfüllt wird

1800 halliſche Reſerviſten die gleich bei Ausbruch des
Krieges an die Grenze geſandt worden ſind bitten die halliſche
Bürgerſchaft ihrer freundlich zu gedenken und ſie bei den
Liebesgaben nicht zu vergeſſen Dieſen halliſchen Lands
leuten geht es ja einigermaßen gut ſie fühlen ſich wohl und
ſind ſtolz darauf dem Vaterlande dienen zu können aber
weitaus die meiſten haben niemanden der ſie mal mit einer
Sendung erfreut Hochwillkommen ſind Zigarren oder
Geld Wir halten uns gern bereit Liebesgaben
dieſer Art entgegenzunehmen und ſie an den
Verkehrsoffizier vom Platz abzuſenden Für die richtige Ver
teilung wird geſorgt Des Dankes jener 1800 Landsleute
darf jeder Spender gewiß ſein

Der Halliſche Lehrerverein hat beſchloſſen 1000 Mk für
das Rote Kreuz und 1900 Mk für den Nationalen Frauen
dienſt zu ſpenden Der Beſchluß wird in der Bürgerſchaft
mit Freude begrüßt werden zumal dabei der Nationale
Frauendienſt der ganz beſonders dringende Aufgaben zu er
ledigen hat in ſo freigebiger Weiſe bedacht worden iſt

Zur Fürſorge für die zurückbleibenden Familien der zum
Heeresdienſt einberufenen Arbeiter welche in Reichs und
Staatsbetrieben dauernd beſchäftigt waren ſoll nach einer
Vereinbarung der beteiligten Verwaltungen den Ange
hörigen bis auf weiteres der Lohn des Einberufenen in fol
gender Weiſe fortgewährt werden a der Ehefrau je nach
Bedarf bis zu 25 v H des Lohnes b jedem Kinde unter
15 Jahren bis zu 6 v H des Lohnes im ganzen für alle
höchſtens die Hälfte des Lohnes Die Bezüge im einzelnen
werden unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe und
der Höhe des Lohnes bemeſſen werden Wenn ſich hiernach
auch die Familien der Staatsarbeiter in der gegenwärtigen
ernſten Zeit ebenſo wie alle anderen Staatsangehörigen
Einſchränkungen werden unterwerfen müſſen ſo darf doch er
wartet werden daß durch dieſe Regelung die Familien gegen
eine Notlage geſichert ſind

Dank für gaſtliche Aufnahme Grenadier Camin vom
4 den Tee e ſchreibt namens ſeinerKameraden Liebe Hallenſer Bürger Mit Freuden ge
denken wir alle der ſchönen Minuten die wir bei unſerer
geſtrigen Durchfahrt auf Jhrem Hauptbahnhof erlebten
Durch die Begeiſterung und die zahlreichen Beweiſe liebe
voller Anteilnahme überall wohin wir kamen ganz beſonders
aber in Halle wird ſelbſt den zaghaften Gemütern unter
uns der Mut gehoben und wir werden uns wacker ſchlagen
Mit Gott für Kaiſer und Reich So Gott will ſehen wir
die ſchöne Saaleſtadt wieder

Für die Elſäſſer Deutſchen die während des Kriegs
zuſtandes in Halle aufzunehmen ſind Männez Frauen
Kinder wird ſofort eingerichtete Wohnung und Verpflegung
geſucht Geſamtvergütung 1,50 Mk für Perſon und Tag
Kinder unter 14 Jahren 80 Pfg Schriftliche Angebote mit
Angabe der Zahl der Zimmer und Betten ſind abzugeben im
Zimmer 96 Polizeigebäude Dreyhauptſtr 6

Erntearbeiten in der Provinz Sachſen Hierzu wird uns vom
Arbeitsnachweisverband SachſenAnhalt auf Grund der ihm aus
einem ganzen Verbandsgebiet zugegangenen Berichte mitgeteilt
Jnfolge des meiſt prächtigen Erntewetters in der abgelaufenen
Woche iſt die Getreideernte in der Proving Sachſen und dem
Herzootum Anhalt rüſtig vorgeſchritten in Norden und Oſten der



sbezirke Magdeburg und Merſevurg ſowte in Anhalt ſoa das Eichsfeld und Thüringen ſind den Boden
und Klimaverhältniſſen entſprechend weiter zurück und noch in der
Roggenernte Jn den übrigen Teilen der Provinz dürfte das Ge
treide weiteres günſtiges Wetter vorausgeſetzt in längſtens

2 Wochen hereingebracht ſein Dies erfreuliche Ergebnis iſt
dem ausreichenden Arbeiterangebot zu danken das entgegen den
Befürchtungen bei Beginn der Mobilmachung mit ganz geringen
Ausnahmen vorhanden iſt Die ausländiſchen überwiegend
ruſſiſch polniſchen Arbeiter blieben meiſt in ihren Arbeitsſtellen
und arbeiteten ruhig weiter Die mehrfachen Zeitungsnachrichten
von feindſeligem Verhalten ruſſiſcher Arbeiter haben ſich ſoweit
Rückfragen geſtellt wurden als unrichtig erwieſen entſprechen auch
nicht der unter ihnen allgemein herrſchenden Stimmung wonach
ſie wenn richtig und vertragsgemäß behandelt harmlos und un
gefährlich ecſcheinen womit nicht geſagt ſein ſoll daß eine durch
die Zeitverhaltniſſe gebotene aufmerkſame Beobachtung oder Ueber
wachung ſich erübrige Sehr viel Arbeitskräfte ſtellte der Land
wirtſchaft die in großem Umfange eingeſtellte oder eingeſchränkte
Jnduſtrie auch viele Frauen eingezogener Krieger arbeiteten mit
Ferner iſt von dem großen Jungdeutſchlandaufgebot an Ernte
hilfe mancherorts Gebrauch gemacht worden während ſich in
anderen Orten die Landwirte untereinander aushelfen Schließ
lich ſteht noch eine anſehnliche Reſerve von ruſſiſchen Flüchtlingen
und Arbeitern zur Verfügung die aus den Grenzprovinzen nach
hier abgeſchoben oder ſonſt aufgegriffen worden ſind und von
welchen bisher etwa 200 landwirtſchaftliche Beſchäftigung fanden
Demnach dürfte für die Einbringung der Ernte zunächſt wenigſtens
der des Cetreides aus Arbeitermangel auch erſ nach Aufbietung
des Landſturms keine Gefahr beſtehen Die öffentlichen Arbeits
nachweiſe im Verein mit den Arbeitsnachweisſtellen der Land
wirtſchaftskammer werden jedenfalls mit allen Kräften beſtrebt
ſein den Anforderungen an Beſchaffung von Arbeitskräften zu
genügen worüber auch der Arbeitsnachweisverband SachſenAn
halt Magdeburg Fuürſtenwallſtr 19 Fernſpr 5484 im Bedarfs
falle jederzeit Auskunft erteilt

Deutſche Frauen deutſche Treue Vom Flottenbund Deutſcher
Frauen zu Leipzig wird uns geſchrieben Während draußen auf
freiem Felde unſer Heer für deutſche Ehre und deutſches Anſehen
kämpft während auf fernem Meer unſere Blaujacken in tollkühnem
Wagemut ihr Leben für unſer Deutſchtum hingeben gibt in der
Heimat die deutſche Frau ein ergreifendes Bild von der Liebe zum
Vaterland Nein unſere Frauen ſind nicht kleiner geworden ſeit
zenen Opferjahren von 1813 auch heute ſtrömen ſie herbei aus allen
Teilen unſeres Vaterlandes um ihr Scherflein zu opfern Alte
Mütterchen denen die Hand ziltert bringen Wäſche Kinder opfern
hre Spardoſen Frauen denen es an barem Gelde mangelt trennen
ſich von ſo manchem ſilbernen Familienſtück das ihr Stolz war
alle geben alle opſern Rührend war es zu ſehen wie drei Dienſt
mädchen die ſich pfennig und groſchenweiſe Geld zu einer Reiſe
geſpart Hatten dieſe Erſparniſſe zum Wohle unſerer Marine freu
dig hergaben ohne irgend einen Namen zu nennen um den deut
ſchen Matroſen ihre Hilfe angedeihen zu laſſen Deutſche Treue
Unſer Vaterland aber muß ſtolz ſein daß in unſeren Frauen und
Kinderherzen ein ſolcher Opfermut lebt Weitere Gaben nimmt
dankend entgegen der Flottenbund Deutſcher Frauen Beethoven
ſtraße 14

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig Kreis
verein Halle beſprach am Montag in einer Sitzung die Lage der
Sandlungsgehilfen während der Kriegszeit Die Herren Jaku
dowskit und Knorr ſchilderten in längeren Ausführungen die vom
Verbandsvorſtand getroffenen Maßnahmen und Ausnahmebeſtim
miüngen von denen beſonders zu erwähnen ſind die Oeffnung
der Stellenvermittelung für alle Handlungsgehilfen ohne Unter
hied der Verbandszugehörigkeit und Bedienung aller Nachfragen
nach Hilfskräften in kaufmänniſchen und anderen Betrieben ſo
weit ſie im nationalen Intereſſe erforderlich ſind Es wird dabei
von allen Handlungsgehilfen erwartet daß ſie ſich im Bedarfsfalle
auch vor Arbeiten nicht ſcheuen die weniger der
kaufmänniſchen Tätigkeit entſprechen aber im
Intereſſe eines geordneten Jnlandverkehrs auch getan werden
inüſſen Das Stellenloſengeld ſoll an nicht einberufene Mit
glieder im Bedarfsfalle auch während der Kriegszeit beſtimmungs
gemäß gesahlt werden Obwohl der Verband nicht verpflichtet
iſt für die im Kriege gefallenen Mitglieder Hinterbliebenengeld
zu zahlen hat er doch veſchloſſen bei Bedürftigkeit davon Ge
brauch zu machen Der Verband hat ſein Geneſungsheim mit
60 Betten dem ſächſiſchen Kriegsminiſterium zur Verfügung ge
ſtellt Außerdem hat der Verband mit miniſterieller Genehmigun
eine Sammlung für eine Kriegsunterſtützungstaſſe ins Leben
gerufen die der Unterſtützung der in Not geratenen Angehörigen
und Hintecbliebenen der ins Feld gezogenen Mitglieder dienen
ſoll Alle Verbandsmitglieder ſowie die Prinzipale und Gönner
des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen werden gebeten auch
ihrerſeits durch eine Spende zur Stärkung dieſer Kaſſe beizutragen
Der Kreisverein Halle hat mit einer Stiftung von 300 Mark aus
ſeinem Vereinsvermögen den Anfang gemacht Außerdem ergab
eine ſofort eingeleitete Tellerſammlung 20 Mark die ebenfalls der
ainterſtüsungskaſſe überwieſen wurden Weitere Einzahlungen
werden auf der Gefchäftsſtelle Leiozigerſtr 841 entgegengenommen
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden noch die Rechtsfragen
im Dienſtverhältnis des Angeſtellten ſehr eingehend behandelt

Der Halleſche Ruderklub E Holzplatz 6 beſchloß in
ſeiner Vorſtandsſitzung dem Verein Rationaler Frauen
dienſt 300 Mk und dem Verein Rotes Kreuz 200 Mk zu
überweiſen

Auch die Firma F G Weiße Co Eiſenkonſtruktions
werkſtätte Halle zahlt den Familien ihrer eingezogenen Ar
beiter eine Beihilfe in der ſtaatlich feſtgeſetzten Höhe auch
die Familien der im Felde ſtehenden Beamten erhalten
Unterſtützung

Provinzidl Nachrichten
Deutſche Eltern

Sannover 18 Aug Stadtdirektor Tramm in Hannover hat
as folgende Schreiben von einem angeſehenen Bürger Hannovers
erhalten

Hannover 17 Auguſt
Sehr verehrter Herr Stadtdirektor

Nach einem geſtern abend eingegangenen Telegramm iſt
wein Sohn am 10 Auguſt bei P in Frankreich durch einen
Schuß gefallen Jch ſtelle Jhnen hiermit 25 000 Mark zur
Verfügung und habe nur die dringende Bitte wenn es
irgend zu erreichen iſt dafür zu ſorgen daß meine Frau ſo
bald als möglich eine Beſchäftigung in der Liebestätigkeit erhält
die ſie voll in Anſpruch nimmt

Eisleben 18 Aug Kriegsbegeiſterung unſererBergſchüler Von der Stimmung unter unſeren Bergſchülern
die ſich alle freiwillig gemeldet haben gibt ein Plakat Kenntnis
das man geſtern an dem Eingang des Bergſchulgebäudes vorfand
Es lautete

Schließt nur des Bergmanns Schule zu
Mit ihren Bücherſchränken
Scholarenblut hat jetzt nicht Ruh
Auf euern hölzern Bänken
Schließkt nur des Bergmanns Schule zu
Ihr Herren Kuratores
Wir lehren ſelber jetzt im Nu
Franz Ruſſ Britt Velgiern mores

Triebes 18 Aug Billigere Milchpreiſe Hier
ben die meiſten Milchhändler den Zeitverhältniſſen Rechnung ge

ragen und freiwillig den Preis für das Liter Milch von 20 Pfg J
auf 18 Pfg ermäbigat

m

X Schkeuditz 18 Auguſt Das neuerbaute Lazarettder a e tat Alt Scherbitz iſt ſeitens der
Provinzialverwaltung der Provinz Sachſen dem Sanitätsamt des
4 Armeekoros als Kriegslazarett zur Verfügung geſtellt worden
Es iſt mit 60 Betten ausgeſtattet Auch die e deruſegegeſen

Bergmannswohl der Norddeutſchen Knavppſchaftsberufsgenoſſen
ſchaft in Schkeuditz iſt mit 80 Betten zur Errichtung eines Kriegs
lazaretts zur Verfügung geſtellt worden

Magdeburg 18 Aug Eine Bibelloſung Jch
ſchäme mich nicht ſo ſchreibt der Magdeburgiſchen Zeitung ein
Leſer zu geſtehen daß ich etwas abergläubiſch veranlagt bin

ſern nacht ſchlug ich die alte Hausbibel auf und meine Augen
ielen auf Micha 4 13 Mache dich auf und dreſche duochter Zion denn ich will dir eiſerne Hörner und eherne Klauen

machen und ſollſt viele Völker zerſchmeißen Hierdurch beruhigt legte ich mich zu Bett und konnte prächtig ſchlafen

Weimar 19 Aug Keine Verluſte unſeres Regi
ments Das Garniſon Kommando macht bekannt Die Ge
rüchte daß das Regiment 94 große Verluſte erlitten habe ſind er
funden Das Regiment hat bisher überhaupt noch nicht gefochten

e

Aus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für F7 bleibt auf Grund des S 21 Abſ 3 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich
e

Zu dem Aufruf an kinderloſe Familien
würde die Einſenderin des erſten Artikels unter dieſer Spitzmarke
vorſchlagen daß ſich Menſchenfreunde die ein ſolches verwaiſtes
Kind in ihr Heim aufnehmen möchten an die ſtädtiſche Armenver
waltung oder auch an den Nationalen Frauendienſt Burgſtr 45
wenden möchten Dieſe Stellen werden dann ſchon das Nötige ver
anlaſſen Einſenderin iſt erfreut über den Erfolg ihres Aufrufs
und hofft von Herzen daß der Geiſt eines Auguſt Hermann
Fräncke der gerade in unſerer Stadt ein ſo beredtes Zeugnis der
Liebe zu verwaiſten Kindern abgelegt hat ſich auch jetzt wieder
offenbaren möchte Wer Liebe ſäet wird Liebe ernten

l B

Zur Frage der Eröffnung unſeres Stadttheaters
Die Nachricht Das Theater öffnet ſeine Pforten wieder wird

wohl manchen mit ein wenig Staunen wenn nicht mit Unmut er
füllen Zu dieſer ernſten Zeit dürfte das Theater kaum paſſen

Und doch Viele ſuchen im Worte Gottes Troſt Erbauung und
zuverſichtliche Hoffnung dürfen wir nicht auch Männer anhören
die in ihren Schöpfungen ihre ganze Seele darbieten in Worten
oder Tönen zu uns ſprechen wollen Jn den ſchweren Stunden
vie über unſer Vaterland hereingebrochen ſind dürfen und ſollen
wir uns nicht minder wie ſonſt an einen Schiller Goethe
Wagner oder Beethoven wenden

Weihevolle Stunden der Einkehr in
Theater

Wir bringen alles dar dem VaterlandeDoch darf ein Rauchwerk fehlen nicht im Brande
Die Kunſt die heiligſte von allen Gaben
Sie ſichert jed Geſchlecht für alle Zeiten
Auf Laßt das höchſte Opfer uns bereiten

Paul Raue

unſerem deutſchen

Deutſch ſprechen
Vielleicht kann nachfolgende Bekanntmachung die ich inA Schulzes Vierſtube früher Reſtaurant auf der Pfnn cher

vorfand zur Nachahmung empfohlen werden
Für jedes in dieſer Wirtſchaft gebrauchte franzöſiſche oder

engliſche Fremdwort ſind ſofort zugunſten des Roten Kreuzes

5 Pfg zu entrichten Dhetete Depeſchen
Der Reichskanzler üher die Lage

W IB Chriſtiania 19 Auguſt
Jn einer Unterredung die der Reichskanzler v Beth

mann Hollweg am 15 Auguſt Björne Björnſon gewährte
hat er der muſtergültigen Haltung der neutralen Staaten
warme Anerkennung zuteil werden laſſen und ſich mit vor
nehmer Zurückhaltung über die gegneriſchen Staaten ge
außert Eine Erregung zeigte der Kanzler nur als er der
Haltung Englands gedachte Seit 5 Jahren habe er ent
ſchloſſen alles getan um den Frieden zu erhalten Rußland
aber habe ſich nicht geſcheut einen Weltbrand zu entfachen
Jetzt kämpfe Deutſchland nicht für ſich allein Wenn Ruß
land ſiege werde das nicht ohne beträchtlichen Einfluß auf
die Selbſtändigkeit der kleineren germaniſchen Staaten ſein

Keine Verwundeten in Berlin
W B Berlin 19 Auguſt

Verwundete vom Kriegsſchauplatze ſind nach telephoni
ſcher Auskunft beim Sanitätsamt des Gardekorps bisher in

Berlin nicht eingetroffen Die von einer Berliner Zeitung
darüber aufgeſtellte Behauptung erweiſt ſich alſo als unwahr

Die ſliehenden Ruſſen
W IB Wien 19 Auguſt Aus Czernowitz wird aus den

von den Oeſterreichern beſetzten Grenzgebieten berichtet Die
Dörfer waren beim Einzug unſerer Truppen faſt menſchen
leer da die fliehenden ruſſiſchen Truppen die Bevölkerung
vor Grauſamkeiten der öſterreichiſchen Soldaten gewarnt
hatten Als die Soldaten die Zurückgebliebenen freundlich
behandelten kehrten die Dorfbewohner langſam zurück und
wurden bald mit unſeren Soldaten vertraut

Wie aus Kiew gemeldet wird verſuchten die ruſſiſchen
Leute die Juden für den Krieg zu gewinnen indem ſie

en heuchleriſch Gleichberechtigung nach dem Kriege ver
ſprachen

MTIB Konſtantinopel 19 Auguſt Wie Jkdam er
fährt gewinnt der Aufſtand im Kaukaſus gegen die Ruſſen
an Ausdehnung Die ruſſiſchen Truppen fliehen mit den
Waffen und Gepäck an die ruſſiſche Grenze Eine große An
zahl Soldaten überſchritt die Grenze um ſich auf türkiſches
Gebiet zu flüchten

Die Türken beten für unſeren Sieg
WTB Wien 19 Auguſt

Nach einer der Politiſchen Korreſpondenz aus Konſtan
tinopel zugehenden Meldung werben in allen dortigen Mo
ſcheen Gebete für den Sieg der öſterreichiſchen und deutſchen
Armee veranſtaltet Das ſei bemerkt die Politiſche Korre
ſpondenz ein höchſte bedeutſamer Vorgang denn es ereigne
ſich zum erſtenmal in der Geſchichte des ottomaniſchen Reiches
daß Muſelmanen in ihren Gotteshäuſern für den Sieg chriſt
licher Völker beten

Nur die jüngſten Jahrgänge des gedienten Landſturms durſt
eingezogen werden en

W TB Berlin 19 Auguſt
Das ſtellvertretende Generalkommando des 3 Armeekorpe

warnt die gedienten Unteroffiziere und Mannſchaften des Land
ſturms vor vorzeitiger Aufgabe ihrer Stellungen Nur die jüngſten
Jahrgänge des Landſturms werden vermutlich zurückbehalten
werden

Ueberſiedelung Königs Alberts nach Antwerpen
Aus Amſterdam wird gemeldet Der König der Belgier

und ſeine Familie ſind nach dem Schloß in Antwerpen über
geſiedelt Die Ueberſiedlung der Regierung von Brüſſel nach
Antwerpen hat begonnen Jn der Umgebung von Brü ſſet
wird durch die Bürgerwehr der Stadt die Verteidi
gung vorbereitet

Dem Papſßſt geht s ſchlechter

WTB Rom 19 Auguſt
Der Geſundheitszuſtand des Papſtes hat ſich in der letz

ten Nacht verſchlimmert Der Papſt hat eine unruhige Nacht
verbracht Nach dem heutigen Morgenbeſuch entſchloſſen ſich
die Aerzte tägliche Krankheitsberichte auszugeben Die Ver
ſchlimmerung im Vefinden des Papſtes rief im Vatikan
großen Schmerz und lebhafte Erregung hervor Die Ver
ſchlimmerung im Befinden des Papſtes die ſehr ernſtliche
Beſorgnis verurſacht erfolgte gegen 11 Uhr vormittags Jn
folge des ſchnellen Eingreifens der Aerzte die durch Ein
ſpritzungen befreienden Auswurf hervorriefen trat gegen
1 Uhr Beſſerung ein

Der Zuſtand des Papſtes lebensgefährlich
WTB Rom 19 Auguſt

Das Befinden des Papſtes iſt dadurch erheblich ver
ſchlechtert daß die Bronchitis weiter vorgeſchritten iſt Um
914 Uhr trat eine derartige Verſchlimmerung ein daß man
das Ableben des Papſtes erwartete Um 3 Uhr war eine
leichte Beſſerung zu konſtatieren doch iſt die Lebensgefahr
noch picht vetertzgt Rom 19 Auguſt 4 Uhr nachmittags

Der Vorſteher der päpſtlichen Sakriſtei befindet ſich beim Papſt

um ihm die Sakramente zu geben Monſignore Bruſſat und zahl
reiche Mönche beten im Nebenzimmer Die Kardinäle Serafine
Vannutelli Ferrata u a weilen im Vatikan Auch der öſter
reichiſchungariſche der bayeriſche und andere Vertreter haben ſich
dort eingefunden

Der neue öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin
Gottfried Graf zu Hohenlohe iſt am Mittwoch nachmittag
daſelbſt eingetroffen

Der Schiffahrtsdienſt nach Bergen und Chriſtiania wird
von Rotterdam aus unter norwegiſcher Flagge wieder auf

genommen v
Wettaerwarte au Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
Nachdruck verboten

20 Auguſt Bewölkt m Sonnenſchein warm ſchwül ſpäter Gen
22 Auguſt Bewölkt mit Regen teils heiter kühler ſchwül
23 Auguſt Ziemlich kühl bewölkt teils heiter Regenfälle wind

Hanclkel Gewerbe a Verkehr
Der Berliner Börsenvorstand gibt bekannt Die Regelung

und Erfüllung der per Ultimo August geschlossenen Prämien
und Stellage Geschäfte findet Ultimo September statt mit de
Massgabe dass die vereinbarten Kurse sich um die Zinsen aut
der Grundlage von 52 Proz pro Jahr für die Zeit von Ultimo
August bis Ultimo September erhöhen Die vereinbartev
Prämiensätze bleiben unverändert

47 Mitteldeutsche Zentral Felle Auktion Auf den von den
Vereinigungen Dresden Leipzig Chemnitz Halle Magdeburg
Braunschweig und Kassel auf den 25 und 26 August angesetzten
Versteigerungen gelangen am ersten Tage 32 117 Stück Häute
in 730 Losen und zwar 3664 rote Ochsenhäute 1437 schwarze
Ochsenhäute 23 Jütländer Ochsenhäute 13 696 Kuhhäute 345
Fresserhäute 4150 Kalbenhäute und 8802 Bullenhäute zum An
gebot während am zweiten Tage 76 693 Stück Felle in 413 Losen
und zwar 53 880 Kalbfelle 22 566 Schaffelle und 247 Lammfelle
unter den Hammer kommen sollen

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Ges in Erfurt Die Gesell
schaft hat nach Ausbruch des Krieges eine Einschränkung ihrer
Betriebe vorgenommen da ihr rund 800 Angestellte und Ar
beiter durch die Mobilisierung entzogen worden sind

Erhöhung der Messingpreise Die Wirtschaftliche Ver
einigung Deutscher Messingwerke beschloss den Grundpreis für
Messing auf 150 Mk per Doppelzentner zu erhöhen Die Liefe
rung soll nur gegen Barzahlung erfolgen

Waren und VProcdulkte
Getreiet e

Berlin 19 Aug Locoware Weizen 229 22i behptRoggen 189 190 behauptet Hater loco 219 212 matter Mai
187 192 behauptet

Bei sehr ruhigem Geschäft waren die Preise für Locoware heute
nur wenig verändert Es fanden wiederum Käufe der Proviantämte
statt

Schleppsohittahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elbe

Aken 19 Aug Heute trat hier ein der Kahn lOl

W asserstäncle
bedeutet über unter Null
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried v
fär den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Hans
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Bar le
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in 90

Zuſchriften an die Redaktion Verichte Einſendungen
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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